
«Entlasten und fördern» - auch am Wollimärt 

Der Gewerbeverband der Stadt Zü­
rich hat zwei städtische Volksini­
tiativen lanciert. Der Gewerbever­
ein Zürich 2 sammelt Unterschrif­
ten - auch am WoLlimärt. 

Die beiden Initiativen wollen das Gleiche errei­
chen , es braucht aus juristischen Gründen je­
doch zwei Initiativen. Auch schon das ist. ein 
Grund für die Unterstützung. 
• Die KMU-Entlastungsinitiative fordert 
eine gesetzliche Grundlage für eine KMU-Ver­
ordnung, damit zUkünftig neue Erlasse auf Ge­
werbeverträglichkeit geprüft werden. 
• Mit der KM -Förderinitiative werden 
die bisherigen Vorschriften überprüft und nö­
tigenfalls angepasst oder gestrichen. 

Um Arbeitsplätze zu erhalten, müssen die 
kleinen und mittleren nternehmen (KMU) mit 
"] bis 250 Mitarbeitenden von der Bürokratie 
entlastet werde n. Die beiden Initiativen des 
Gewerbeverbandes sind ein Schritt in die rich­
tige Richtung. 

Am Wollimärt, beim Stand des Gewerbe­
vereins , und bei den Mitgliedern des Gewerbe­
vereins können die beiden Initiativen unter­
schrieben werden. 

46. Wollimärt 
Am Samstag. 6 . Juni, findet zwischen 9.00 
und 15.00 Uhr wiederum der beliebte Wol­
limärt statt. Ort: Kilehbergstrasse in ZÜ­
rich-Wollishofen. Gleichzeitig mit dem 
i'vIarkt organisiert di · Pro Ve lo Zürich die 
ebenfalls beliebte lelobörse, aussenlem 
gibts Konzerte der HarmonieWollishofen 
und der Stadtjugendmusik Zürich. 

Christian Posch (Präsident des Gewerbevereins Zürich 2) und Theresa Hensch (Vize) werdE 
ebenfalls Unterschriften sammeln am Wollimärt. Archivbild.· 

«Auch am Samstag, 27. Juni, werden wir mein», weiss Theresa Hensch, Vizepräsident 
für die beiden Initiativen Unterschriften sam- des Gewerbevereins Zürich 2. (zh2.) 


